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Kälte beeinflusst Leistung und
Reichweite von E-Autos
Warum verlieren Elektroautos im Winter an Reichweite?

Bei niedrigen Temperaturen
kann die Reichweite eines
Elektroautos um 20 bis 30

Prozent sinken. In extremen Fäl-
len, insbesondere bei Kurzstre-
cken, kann der Verlust sogar bis
zu 50 Prozent betragen.
Um die Auswirkung von Kälte

zu minimieren, hilft es schon, un-
nötige elektrische Verbraucher
wiebeheizteScheibenoderSpie-
gel auszuschalten oder auch
Sitz- und Lenkradheizung zu ver-
wenden statt der Innenraumhei-
zung.
DiechemischeReaktion inden

Batteriezellen verlangsamt sich
bei Kälte, was die Effizienz der
Batterie verringert. Dies führt da-
zu, dassweniger Energie zur Ver-
fügung steht und die Reichweite
sinkt. PlanenSie längere Fahrten,
um die Batterie auf Betriebstem-
peraturzubringen.KurzeFahrten
bei kalten Temperaturen sind

eher kontraproduktiv. Viele mo-
derne Elektroautos verfügen
über integrierte Thermomanage-
ment-Systeme, die die Batterie
aktiv temperieren.
Im Winter wird mehr Energie

für Heizung und Batterie des
Fahrzeugs benötigt. Dies erhöht
den Gesamtenergieverbrauch
und reduziert die verfügbare
Reichweite weiter. Falls vorhan-
den, Auto in Garage oder einem
geschützten Ort parken. Dies
hilft, die Batterie und den Innen-
raumwärmer zu halten.
Bei niedrigen Temperaturen

laufen die elektrochemischen
Prozesse im Akku langsamer. Die
Ladeleistung wird reduziert, um
den Akku zu schonen. Gleichzei-
tig steigtderelektrische Innenwi-
derstand bei Kälte, was die Effi-
zienz des Ladevorgangs verrin-
gert. Einige Fahrzeuge und Lade-
stationen bieten die Möglichkeit,

die Ladegeschwindigkeit anzu-
passen. Eine langsamere Lade-
geschwindigkeit kann bei kalten
Temperaturen effizienter sein
und die Batterie schonen.
Die reduzierte Leistung der

Batterie bei Kälte bedeutet auch
eine geringere Fahrleistung. Eini-

ge Fahrzeuge begrenzen die
Leistung, bis die Batterie auf Be-
triebstemperatur gebracht wur-
de. Viele Elektroautos verfügen
über eine Funktion, die die Batte-
rie vorheizt, wenn das Fahrzeug
an die Ladestation angeschlos-
sen ist. (MiD/Ak-o)

Eine langsa-
mere Ladege-
schwindigkeit
kann bei kal-
ten Tempera-
turen effizi-
enter sein
und die Batte-
rie schonen
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Elektrisches Signal statt Machanik
Bosch testet hydraulische Brake-by-Wire-System

Sechs Tage lang, über 3 300 Ki-
lometer und durch unter-

schiedliche Klimazonen bis zum
Polarkreis: Ein Entwicklungsteam
von Bosch hat auf einer nicht all-
täglichen Erprobungsfahrt erst-
malsunderfolgreichdasneuehyd-
raulische Brake-by-Wire-System
auf öffentlichen Straßen getestet.
Das Besondere an Brake-by-Wire:
Bei dieser Lösungentfällt komplett
die mechanische Verbindung zwi-
schen Bremspedal und Bremssys-
tem. Der Bremswunsch des Fah-
rers wird rein als elektrisches Sig-
nal über redundante Signalleitun-
genandasBrake-by-Wire-System
übertragen.
Für diesen grundlegend neuen

Ansatz bietet Bosch eine robuste
und effiziente Lösungmit zwei un-
abhängigen hydraulischen Brems-
aktuatoren – einem By-Wire-

Bremsaktuator und einem ESP®.
Heutige Bremssysteme, wie zum
Beispiel die Integrated Power Bra-
ke,stellendieerforderlicheRedun-
danz im Fehlerfall noch über eine
mechanische Verbindung zum
Bremspedal sicher. Diese Kopp-

lung über eine Eingangsstange
zum Bremspedal entfällt bei der
neuen Brake-by-Wire-Lösung von
Bosch.
Die Langstreckenfahrt führte

das Entwicklungsteam von
Deutschlands über Kopenhagen

und Stockholm sowie über einen
kurzen Umweg zum Polarkreis bis
zumZiel imBosch-Wintertestzent-
rum Vaitoudden im nordschwedi-
schen Arjeplog. Bosch hat für das
Versuchsfahrzeug eigens eine
Straßenzulassung in mehreren
Ländern beantragt und erhalten,
basierend auf einem umfangrei-
chen Sicherheitskonzept. „Wir ha-
ben während der Fahrt tausende
Bremsungen durchgeführt, konn-
ten wichtige Erkenntnisse und
Daten über das Verhalten des
Bremssystemsindenunterschied-
lichsten Verkehrssituationen er-
mitteln und gleichen diese mit
unseren vorherigen Simulationen
ab. All dies fließt in dieweitere Ent-
wicklungsarbeitein,umunserhyd-
raulisches Brake-by-Wire-System
weiter zu optimieren,“ erklärt ein
Entwicklungsingenieur. (WMD)

Erfolgreicher Langstreckentest für ein neues Bremssystem. Foto: Bosch

So reagieren Sie auf gefährliches Blitzeis
Wenn die Fahrbahn zur Rutschbahn wird

Vom einen Moment auf den
anderen wird die Straße

plötzlich spiegelglatt - Blitzeis!
Das entsteht imWinter, wenn Re-
gen oder Nebel auf eine gefrore-
ne Fahrbahn treffen.
Dann gefriert das Wasser so-

fort und bildet laut ADAC eine
harte, glasige, zusammenhän-
gende Schicht. Speziell auf
schattigen Passagen, die etwa
durch Wälder führen, oder auf
Brücken kann die Fahrbahn im
Winter stark abkühlen. Zwar kön-
nen an besonders gefährlichen

Stellen wie diesen sogar Gefah-
renschilder stehen - aber eben
nicht überall.
Tückisch: Die Eisschicht sei

kaum zu erkennen und tritt plötz-
lich auf. Und: SelbstWinterreifen,
Antiblockiersystem (ABS), elekt-
ronisches Stabilitätsprogramm
(ESP) oder auch Ketten helfen
dann nicht mehr, schreibt der
Autoclub auf seiner Internetseite.
Dann wird die Straße zur Rutsch-
bahn.
Wird schon vor Antritt der

Fahrt in Verkehrshinweisen vor

Blitzeis oder Eisregen gewarnt,
ist es dem Club zufolge sogar
besser, den Wagen stehenzulas-
sen und den Starttermin zu ver-
schieben. Wer unterwegs von
Blitzeisüberraschtwird, legtbes-
ser eine Pause ein undwartet auf
den Streudienst.
Generell ist auf winterlichen

Straßen noch mehr Vorausschau
und Umsicht sowie größerer Ab-
stand zu Vorausfahrenden ge-
fragt. Auch gilt es, sanft zu brem-
sen und hektische Lenkbewe-
gungen zu vermeiden. (DPA)

Gefährlich: Durch überfrierende
Nässe oder gefrierenden Regen
kann Glatteis entstehen.
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